
Begleiterkrankungen des Diabetes mellitus -
Aktuelle Therapie und Prävention

Folgeschäden zu vermeiden ist ein zentrales Anliegen in der Diabetestherapie:
- Diabetes mellitus stellt einen der Hauptrisikofaktoren für die koronare Herzkrankheit dar. Der Anteil
der Diabetiker an Patienten mit akutem Herzinfarkt beträgt - je nach Intensität der Diagnostik zur
Erkennung eines zuvor nicht bekannten Diabetes - 20 % bis 30 % und befindet sich im Zunehmen.
- Die Senkung des Blutdrucks ist die wichtigste therapeutische Maßnahme zur Verminderung von
Letalität und Morbidität des hypertensiven Diabetikers.
- Nach einem 10- bis 30-jährigen Krankheitsverlauf entwickeln etwa 35-45 % eine Nephropathie, die
nicht selten eine Dialysepflichtigkeit zur Folge hat.
Um diese und weitere Komplikationen zu verhindern, bedarf es selbstverständlich einer guten
Stoffwechselführung. Da Folgeschäden aber in nahezu jedem Stadium günstig zu beeinflussen sind,
ist die Erkennung und konsequente Therapie dieser Erkrankungen dringendstes Anliegen der
modernen Diabetologie.
Das Buch richtet sich an interessierte Leser und an Kollegen, die in ihrem klinischen Alltag Patienten
mit Diabetes mellitus behandeln. Alle Autoren sind erfahrende Kliniker und Spezialisten auf ihrem
Gebiet.

Prof. Dr. Thomas Haak (Hrsg.), Diabeteszentrum Mergentheim

UNI-MED Science, 1. Auflage 2005, 124 Seiten, 62 Abb., Hardcover, ISBN 978-3
-89599-761-7, Euro 44,80

UNI-MED Verlag AG  •  Alten Eichen 2  •  D-28359 Bremen
Tel. 0049/421/2041-300  •  Fax: 0049/421/2041-444

e-mail: info@uni-med.de  •  Internet: www.uni-med.de


